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Anfrage an die Verwaltung

öffentlich
Einreichender:
SPD-Fraktion
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24.11.2025

Vorlagen-Nr.:
AF/0309/25

Betreff: Anfrage der SPD-Fraktion vom 18.11.2025 "Nutzung von kommunalen 
Sportstätten und Fördermittelprogrammen"

Anfrage:

Sehr geehrte Frau Lorentz,

auf Ihre Anfrage antworte ich wie folgt:

1. Welche kommunalen und vereinsgebundenen Sportstätten (Sporthallen, Plätze, 
Anlagen, Vereinsräume, Schwimmhallen etc.) bestehen derzeit in der Stadt 
Werder (Havel)? Bitte tabellarisch auflisten.

Kommunale Sportstätten Vereinsgebunde Sportstätten
Turnhallen
Havelauen
Dümichen
EHG
KHGS
Töplitz
Glindow

Sportplatz
Arno- Franz
Bliesendorf

Therme Werder

Sportplatz
Glindow
Töplitz

Anglerverein Phöben e.V. 
Phöbener Schützengilde 
Anglerverein Glindow 
Schützenverein Glindow 1924 e.V. 
Seglerverein Glindow 
Seglerverein Werder 
Ruderclub 
Tennisclub und Volleyball – 
Familienzentrum 
Kegelbahn – Familienzentrum

2. Wie hoch sind die durchschnittlichen Nutzungszahlen und Auslastungsquoten pro 
Anlage, aufgeschlüsselt nach Wochentagen, Tageszeiten und Jahreszeiten 
(Sommer-/Winterbelegungsplan)?

Unsere Sportstätten verzeichnen eine sehr hohe Auslastung. Insbesondere die 
Turnhallen weisen im Zeitraum von 7:30 bis 22:00 Uhr eine nahezu durchgehende 
Belegung auf, wodurch sich eine vollständige Auslastung von 100 Prozent ergibt. 
Diese Entwicklung spiegelt das große Interesse und die unverzichtbare Rolle unserer 
Einrichtungen als zentrale Anlaufstelle für Training, Wettkampf und 
gemeinschaftliche Freizeitgestaltung wider.



Siehe Anlage.

3. Welche Vereine, Verbände, Träger oder sonstigen Nutzergruppen nutzen welche 
Anlagen regelmäßig – mit welchen Nutzungszeiten und Belegungsanteilen?

In den Hallen nutzen täglich Vereine und Freizeitsportgruppen die Einrichtungen. 
Dabei unterscheiden sich Sommer- und Winternutzungen, sodass sich jeweils 
passgenaue Nutzungsmodalitäten ergeben. In enger Abstimmung mit den Vereinen 
wird fortlaufend an maßgeschneiderten Lösungen gearbeitet, damit alle Teilnehmer 
ihre Trainingsziele effizient, sicher und nachhaltig erreichen können. 

Zu gegebenen Sonderanmeldungen werden zudem Schulungen von den Verbänden 
unserer städtischen Vereine durchgeführt – beispielsweise fundierte 
Trainerfortbildungen, Erste-Hilfe-Kurse, Präventionsmaßnahmen und weitere 
gemeinwohlorientierte Projekte. Durch diese Angebote wird nicht nur die Qualität des 
Trainings erhöht, sondern auch die fachliche Kompetenz und Sicherheit aller 
Beteiligten gestärkt. 

Zudem finden an den Wochenenden zahlreiche Meisterschaften in den Hallen statt, 
wodurch eine besondere Atmosphäre entsteht, die Sportlerinnen und Sportler aller 
Alters- und Leistungsstufen motiviert und verbindet. 

Siehe Anlage.

4. Wie hoch sind die Kosten für die Nutzung von Sportstätten des Landkreises und 
wer trägt die Kosten?

Dazu liegen hier keine Informationen vor.

5. Hat die Stadt Werder (Havel) im Rahmen der Bundesinitiative „Sportmilliarde“ 
bereits Fördermittel beantragt oder vorbereitende Schritte zur Antragstellung 
unternommen? Wenn ja, für welche Maßnahmen oder Sportstätten wurden 
Anträge gestellt, in welcher Höhe und mit welchem Stand des Verfahrens?

Die ersten Besprechungen hierzu haben bereits zwischen den Fachbereichen 
stattgefunden. Aufgrund der festgelegten Mindestantragshöhe von mindestens 
250.000 Euro können in der aktuellen Entscheidungsrunde zunächst ausschließlich 
Großprojekte berücksichtigt werden.

In diesem Zusammenhang wird die Sanierung des Daches in der Turnhalle der Karl-
Hagemeister-Schule als Priorität eingereicht. Ein detaillierter Skizzenentwurf wird 
vom Fachbereich erstellt und eingereicht. Die Auswahl der Projekte erfolgt gemäß 
dem festgelegten Ablaufplan und voraussichtlich erst Ende Februar.

6. Welche Projekte wurden im Rahmen des „Goldenen Plans Brandenburg“ 
beantragt oder bewilligt? Bitte mit Angabe des Förderjahres, des Projektumfangs 
und des jeweiligen Bescheidstatus.

Im Goldenen Plan Ost wurden bereits zahlreiche Vereinsprojekte erfolgreich 
unterstützt, darunter die Regattastrecke, der Sportplatz Glindow und die Sanierung 
der Kegelbahn der KCS Plessow. Derzeit liegen keine Projekte im Rahmen des 
„Goldenen Plan Brandenburg“ vor. Die Fördermittelanträge sind in diesem 
Zusammenhang von den Vereinen selbst zu stellen. 



7. Welche sportbezogenen Investitionen plant die Stadt unabhängig von 
Förderprogrammen im Haushaltsjahr 2026 und der mittelfristigen Finanzplanung?

Unabhängig von Förderprogrammen sind regelmäßig Instandhaltungs- und 
Erneuerungsmaßnahmen vorgesehen. Die Beleuchtungsanlagen in der Halle 
Glindow sowie auf dem Sportplatz Bliesendorf haben eine hohe Priorität und sollen 
erneuert bzw. ausgetauscht werden, um Sicherheit, Betriebssicherheit und 
Nutzungsqualität zu gewährleisten. Sollten sich Änderungen in der Haushaltslage 
ergeben oder neue Mittel verfügbar werden, können weitere sportbezogene 
Investitionen geprüft und ggf. priorisiert werden.

Mit freundlichen Grüßen

Manuela Saß



 
 

SPD-Fraktion 
in der Stadtverordnetenversammlung Werder (Havel) 

Fraktionsvorsitzende: Anika Lorentz | Jahnufer 26 | 14542 Werder (Havel)  
Mail: anika@lorentz-werder.de | Mobil: 0173-1713953 

 
An  
Frau Manuela Saß 
- Bürgermeisterin -  
Eisenbahnstraße 13/14 
14542 Werder (Havel)  
 

 
Werder (Havel), den 16.11.2025 

 
 

Anfrage zu der Nutzung von kommunalen Sportstätten und Fördermittelprogrammen  
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
 
im Namen der SPD-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Werder (Havel) bitte ich Sie hiermit um 
Auskunft. 
 
Vorbemerkung 
Im Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur, Sport und Tourismus am 13.11.2025 wurde deutlich, dass die 
bisherigen Stellungnahmen der Verwaltung zur Nutzung und Frequentierung der kommunalen Sportstätten 
nicht ausreichend sind. 
Eine ganzheitliche Betrachtung der Sportstätteninfrastruktur – einschließlich Auslastung, Nutzergruppen– liegt 
bislang nicht vor. 
Zudem erbittet die SPD-Fraktion einen Sachstand zu Nutzung der Fördermittel aus dem Bund und Land.  
Die SPD-Fraktion hält eine systematische Übersicht über Nutzung, Belegung, Kapazitäten und 
Fördermittelnutzung für erforderlich, um sportpolitische Entscheidungen künftig faktenbasiert treffen zu 
können. 
 
Hierzu folgende Fragen:  

1. Welche kommunalen und vereinsgebundenen Sportstätten (Sporthallen, Plätze, Anlagen, 
Vereinsräume, Schwimmhallen etc.) bestehen derzeit in der Stadt Werder (Havel)? Bitte tabellarisch 
auflisten. 

2. Wie hoch sind die durchschnittlichen Nutzungszahlen und Auslastungsquoten pro Anlage, 
aufgeschlüsselt nach Wochentagen, Tageszeiten und Jahreszeiten (Sommer-/Winterbelegungsplan)? 

3. Welche Vereine, Verbände, Träger oder sonstigen Nutzergruppen nutzen welche Anlagen regelmäßig 
– mit welchen Nutzungszeiten und Belegungsanteilen? 

4. Wie hoch sind die Kosten für die Nutzung von Sportstätten des Landkreises und wer trägt die Kosten? 
5. Hat die Stadt Werder (Havel) im Rahmen der Bundesinitiative „Sportmilliarde“ bereits Fördermittel 

beantragt oder vorbereitende Schritte zur Antragstellung unternommen? 
Wenn ja, für welche Maßnahmen oder Sportstätten wurden Anträge gestellt, in welcher Höhe und mit 
welchem Stand des Verfahrens? 

6. Welche Projekte wurden im Rahmen des „Goldenen Plans Brandenburg“ beantragt oder bewilligt? 
Bitte mit Angabe des Förderjahres, des Projektumfangs und des jeweiligen Bescheidstatus. 

7. Welche sportbezogenen Investitionen plant die Stadt unabhängig von Förderprogrammen im 
Haushaltsjahr 2026 und der mittelfristigen Finanzplanung? 
 

Mit freundlichen Grüßen und vielen Dank, 
Anika Lorentz 
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